
Einbrüche,  Graffitis  und
Betäubungsmittel:  Vier  18-
und  19-jährige  Bergkamener
festgenommen
Der Polizei ist jetzt eine vierköpfige Bande aus Bergkamen ins
Netz gegangen. Das Quartett im Alter von 18 und 19 Jahren soll
für  mindestens  30  Lauben-  und  Geschäftseinbrüche,  Verstöße
gegen  das  Betäubungsmittelgesetz  und  Graffiti-Schmierereien
verantwortlich sein.

Bei  den
Hausdurchsuchungen
am  Mittwoch
entdeckte  die
Polizei  bei  den
Bergkamenern
umfangreiches
Diesbesgut.

Wie die Polizei mitteilt, wurden so zahlreiche Straftaten aus
dem Jahr 2013 in Bergkamen durch umfangreiche Ermittlungen
aufgeklärt werden. Durch Zeugenhinweise in anderen Verfahren
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kam die Kriminalpolizei auf die Spur der vierköpfigen Bande
aus Bergkamen. Am Mittwoch wurden in diesem Zusammenhang vier
richterlich  angeordnete  Wohnungsdurchsuchungen  durchgeführt
und die Tatverdächtigen festgenommen.

Es wurde umfangreiches Beweismaterial in Form von Diebesgut
und Graffiti-TAG-Vorlagen aufgefunden. In den anschließenden
Vernehmungen  zeigten  sich  die  Festgenommenen  umfassend
geständig. So können der Bande bisher mindestens 30 Geschäfts-
und  Laubeneinbrüche  zugeordnet  werden.  Weiterhin  ans
Tageslicht  kamen  eine  Vielzahl  von  Verstößen  gegen  das
Betäubungsmittelgesetz  und  Sachbeschädigungen  durch
Graffitisprühereien.

Die vier Tatverdächtigen im Alter von 18 bis 19 Jahren wurden
nach  ihren  Vernehmungen  entlassen.  Die  Untersuchungen
hinsichtlich weiterer Straftaten zu Lasten der Heranwachsenden
dauern noch an.


